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Suche nach Klimaschutzprojekten 
AKTIVREGION Förderperiode ist gut angelaufen, aber ein Topf wurde bislang noch wenig genutzt 

Von Bastian Fröhlig 

Appen/Moorrege. „Wir haben im 
letzten Jahr richtig Tempo 
vorgelegt", bilanzierte Jürgen 
Manske, Vorsitzender der Ak-
tivRegion Pinneberger 
Marsch und Geest während 
der Mitgliederversammlung 
auf dem Schäferhof in Appen. 
Sieben Projektanträge wur­
den gestellt, die alle bewilligt 
wurden. Zwei Ortsentwick­
lungskonzepte und zwei Leit­
projekte wurden angestoßen. 
Das Lernhus in Klein Offen­
seth-Sparrieshoop wird mit 
bis zu 750 000 Euro und die 
Sanierung der Alten Ahrenlo-
her Schule mit 342 000 Euro 
vom Land unterstützt. 

„Wir brauchen eigentlich 
keine Projekte mehr", scherz-

Neu im Vorstand der AktivRe-
gion: Monika Riekhof. 
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te Manske. Der Verein hatte 
sich das Ziel gesetzt, bis 2020 
insgesamt 750 000 Euro an zu­
sätzlichen Fördermitteln ein-
zuwerben. Erreicht wurden 
bereits 1,13 Millionen Euro. 
„Da müssen wir uns wohl ein 
neues Strategieziel überlegen, 
aber das schaffen wir", sagte 
Jürgen Manske. 

Für das Kernthema „Land 
und Natur erleben" seien be­
reits 75 Prozent der geplanten 
495 000 Euro ausgegeben 
worden. Für die zukunftsfähi-
ge Gestaltung der Ortskerne 
wurden 29 Prozent der ver­
fügbaren 868 000 Euro und 
für den Auf- und Ausbau der 
lokalen Bildungslandschaft 27 
Prozent der etwa 248000 
Euro verwendet. 

„Im Kernbereich klima-
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Nachholbedarf bei klima­
freundlichen Energien: Jürgen 
Manske, Chef der AktivRegion. 

freundliche Energien haben 
wir Nachholbedarf", sagte 
Manske. Nur sechs Prozent 
der verfügbaren 867000 Euro 
wurden verplant. „Wenn Sie 
Ideen haben, immer ran an die 
AktivRegion", so Manske. 

Hetlingens Bürgermeiste­
rin Monika Riekhof wurde als 
Nachfolgerin von Heidgra­
bens ehemaligem Bürger­
meister Udo Tesch als kom­
munale Vertreterin in den 
Vorstand der AktivRegion ge­
wählt. Frauke Brinckmann, 
stellvertretende Vorsitzende 
der Landfrauen, wurde Ver­
treterin der Wirtschafts- und 
Sozialpartner. Albert Roehl 
wurde als Vertreter des Ver­
eins Weltladen Top 21 als 69. 
Mitglied in die Aktivregion 
aufgenommen. 


